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Mitteilung
des Präsidenten des Landtags

Veröffentlichung der Rechnungen der Fraktionen im Landtag
von Baden-Württemberg für 2001/2002

Gemäß § 8 des Gesetzes über die Rechtsstellung und Finanzierung der Fraktionen
im Landtag von Baden-Württemberg (Fraktionsgesetz) veröffentliche ich die mir
nach § 6 Abs. 1 Fraktionsgesetz zugeleiteten und gemäß § 7 Abs. 3 Fraktionsgesetz
mit dem Prüfungsvermerk einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft versehenen Rech-
nungen der Fraktionen für das Rechnungsjahr vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002.

02. 12. 2002

Der Präsident des Landtags

Straub

Ausgegeben: 23. 12. 2002
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Fraktion der CDU im Landtag von Baden-Württemberg

Dr. Vaih & Partner
Wirtschaftsprüfung Stuttgart

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002
der CDU-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Gliederung nach § 7 Abs. 1 Fraktionsgesetz

Vorjahr
EUR EUR

1. Einnahmen

a. Zuschüsse nach § 3 Abs. 1 Fraktionsgesetz 1.186.855,03 1.376.459,61

b. Sonstige Einnahmen
(incl. Stellenabgeltung EUR 97.670,46) 148.413,04 113.904,41

1.335.268,07 1.490.364,02

2. Ausgaben

a. Vergütungen an Fraktionsmitglieder für 
die Wahrnehmung besonderer Funktionen

a.a. Fraktionsvorstand 319.856,14 318.797,25
a.b. sonstige Funktionsträger 5.299,54 5.295,86

325.155,68 324.093,11

b. Personalausgaben für Fraktionsmitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter 528.405,26 598.805,33
Mitarbeiter entsprechend Besoldungsgruppe
A13 und höher: 2 (Vj: 6)
Mitarbeiter in darunterliegenden Besoldungs-
gruppen: 8 (Vj: 9)
(jeweils Stand 31. 05. 2002)

c. sonstige Vergütungen und Honorare für 
Dienstleistungen 18.028,16 6.197,88

d. Ausgaben des laufenden Geschäftsbetriebes 299.092,34 437.033,50

e. Ausgaben für Veranstaltungen oder für die 
Zusammenarbeit mit Fraktionen anderer 
Parlamente 98.946,55 180.828,73

f. Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit 92.439,84 69.813,34

1.362.067,83 1.616.771,89

3. Fehlbetrag -26.799,76 -126.407,87



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 13 / 1529

4

Vermögensaufstellung auf den 31. Mai 2002
nach § 7 Abs. 2 Fraktionsgesetz der CDU-Fraktion
im Landtag von Baden-Württemberg

Stand Stand
31. Mai 2002 Vorjahr

EUR EUR
1. Vermögen 353.597,01 380.396,77

2. Rücklagen 353.597,01 380.396,77

Günther H. Oettinger Rolf Kurz
Fraktionsvorsitzender Schatzmeister

Mitglied des Fraktionsvorstandes

Prüfungsvermerk nach § 7 Abs. 3 Fraktionsgesetz

Wir haben die Buchführung und die Jahresrechnung der CDU-Fraktion im
Landtag von Baden-Württemberg für das Rechnungsjahr 2001/2002 geprüft und
darüber einen ausführlichen Prüfungsbericht erstellt.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung sind gegen die Buchführung und die
Jahresrechnung keine Einwendungen zu erheben. Wir teilen daher den folgenden,
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung anhand der uns vor-
gelegten Buchführungsunterlagen und der uns gegebenen
Auskünfte haben wir festgestellt, dass die Buchführung
ordnungsgemäß geführt wurde. Die Vermögensaufstellung
sowie die Einahmen-Ausgaben-Rechnung entsprechen den
Vorschriften des § 7 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die
Rechtsstellung und Finanzierung der Fraktionen im Land-
tag von Baden-Württemberg.

Stuttgart, 31. 10. 2002

Dr. Vaih & Partner
Wirtschaftsprüfung Stuttgart

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Vaih Engelmann
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 13 / 1529

5

Fraktion der SPD im Landtag von Baden-Württemberg

DRS Duffner Renz Schlegel & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

SPD-Landtagsfraktion Baden-Württemberg

Rechnungslegung für die Zeit vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 gemäß § 7 des
Fraktionsgesetzes

I. Einnahmen und Ausgaben,
Gliederung nach § 7 Abs. 1 Fraktionsgesetz

EUR
1. Einnahmen

a. Zuschüsse nach § 3 Abs. 1 Fraktionsgesetz 1.168.741,55

b. Sonstige Einnahmen 33.232,04

Summe Einnahmen 1.201.973,59

2. Ausgaben EUR

a. Funktionszulagen
a1) Vorstand 188.692,96
a2) andere Fraktionsmitglieder 5.002,12

b. Personalausgaben *) 552.937,58

c. Sonstige Vergütungen/Honorare 19.481,69

d. Laufender Geschäftsbetrieb 153.421,71

e. Veranstaltungen 99.358,63

f. Öffentlichkeitsarbeit 53.538,97

Summe Ausgaben 1.072.433,66

3. Überschuss 129.539,93

II. Vermögensaufstellung zum 31. Mai 2002
nach § 7 Abs. 2 Fraktionsgesetz

I. Vermögen 31. Mai 2002 31. Mai 2001
EUR EUR

1. Sonstige Forderungen 4.220,51 6.038,10
2. Kassenbestände, Guthaben

bei Kreditinstituten 415.564,08 250.910,75

419.784,59 256.948,85

*) Die Fraktion beschäftigte zum 31. Mai 2002 insgesamt 14 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
wobei nicht alle ein Vollzeit-Beschäftigungsverhältnis haben (umgerechnet insgesamt 10,6 Perso-
nalstellen) und nicht alle über den gesamten Rechnungszeitraum bei der Fraktion angestellt waren.
Von diesen 14 Personen waren drei in einer der Besoldungsgruppe A13 entsprechenden oder
höheren Vergütung eingruppiert.
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31. Mai 2002 31. Mai 2001
EUR EUR

II.a. Rücklagen 376.138,95 246.599,02
II.b. Schulden 43.645,64 10.349,83

419.784,59 256.948,85

Stuttgart, den 25. September 2002

Wolfgang Drexler Günter Fischer
Fraktionsvorsitzender Parl. Geschäftsführer

Mitglied des
Fraktionsvorstandes

Prüfungsvermerk nach § 7 Abs. 3 Fraktionsgesetz

Wir haben einen ausführlichen Prüfungsbericht erstellt und erteilen unter Bezug
auf diesen Prüfungsbericht der beigefügten Rechnungslegung der SPD-Landtags-
fraktion Baden-Württemberg für das Wirtschaftsjahr 2001/2002 den unein-
geschränkten Prüfungsvermerk:

„Die Rechnungslegung über die Einnahmen und Ausgaben
für das Wirtschaftsjahr 2001/2002 sowie das Vermögen,
die Schulden und die Rücklagen zum 31. Mai 2002
entsprechen den Vorschriften des § 7 Abs. 1 und 2 des
Fraktionsgesetzes.“

Stuttgart, den 8. Oktober 2002

DRS DUFFNER RENZ SCHLEGEL & PARTNER GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Paul Duffner Tilman Renz
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Fraktion der FDP/DVP im Landtag von Baden-Württemberg

ERNST & YOUNG
Deutsche Allgemeine Treuhand AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

FDP/DVP-Fraktion im Landtag 
von Baden-Württemberg, Stuttgart

Jahresrechnung 2001/2002

INHALTSVERZEICHNIS

A. Prüfungsauftrag und Durchführung der Prüfung

B. Verwaltungsrechtliche Grundlagen

C. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

I. Vorjahresrechnung
II. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
III. Jahresrechnung

D. Prüfungsvermerk

ANLAGEN

1. Jahresrechnung 2001/2002
2. Weiter gehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Jahresrechnung

A. PRÜFUNGSAUFTRAG UND DURCHFÜHRUNG DER PRÜFUNG

Die Geschäftsführung der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württem-
berg (kurz: „FDP-Fraktion“) beauftragte uns mit Schreiben vom 26. Juli 2002, die
Rechnungslegung für die Zeit vom 1. Juni 2001 bis zum 31. Mai 2002 ent-
sprechend § 7 Abs. 3 des Gesetzes über die Rechtsstellung und Finanzierung der
Fraktionen im Landtag von Baden-Württemberg (FraktionsG) zu prüfen.

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage bei-
gefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2002.*)

Wir haben die Prüfung im August 2002 durchgeführt.

Unsere Prüfung wurde in Anlehnung an die Grundsätze ordnungsmäßiger Durch-
führung von Abschlussprüfungen des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch-
land e.V., Düsseldorf, durchgeführt. Art und Umfang der Prüfungshandlungen
wurden unter Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und des Fehlerrisikos
festgelegt. Wir überzeugten uns, dass die Buchführung und die Jahresrechnung
über die Einnahmen und Ausgaben den Vorschriften der §§ 5 bis 7 FraktionsG
entsprechen und die Vermögens- und Schuldposten nach Art, Menge und Wert
vollständig und richtig erfasst sind. Einzelheiten über die Prüfungsdurchführung
dokumentierten wir nach Art, Umfang und Ergebnis in unseren Arbeitspapieren.

*) Anmerkung des Präsidenten: nicht abgedruckt
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Unsere Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen des Instituts der Wirtschaftsprüfer
in Deutschland e.V., Düsseldorf (IDW PS 450).

Es war nicht Gegenstand unserer Prüfung, die bestimmungsgemäße und wirt-
schaftliche Verwendung der Leistungen des Landes an die FDP-Fraktion fest-
zustellen. Dies ist Aufgabe des Rechnungshofes Baden-Württemberg.

B. VERWALTUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

Fraktion

Die Abgeordneten der FDP/DVP im Landtag von Baden-Württemberg bilden in
der 13. Legislaturperiode eine Fraktion gemäß § 1 FraktionsG.

Rechnungsjahr

Das Rechnungsjahr beginnt am l. Juni des Jahres und endet am 31. Mai des fol-
genden Jahres.

Geschäftsführung

Geschäftsführer ist Herr Friedrich Bergmann seit dem 1. August 1996.

C. ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER RECHNUNGSLEGUNG

I. Vorjahresrechnung

Das FraktionsG ist laut § 11 am 1. Januar 1995 in Kraft getreten. Für abweichende
Geschäftsjahre beginnt die gesetzliche Pflicht zur Rechnungslegung für das erste
vollständige Rechnungsjahr nach dem 1. Januar 1995. Damit war für die FDP-
Fraktion erstmals im Rechnungsjahr 1995/96 Rechnung zu legen.

Die mit dem nach § 7 Abs. 3 FraktionsG geforderten Prüfungsvermerk versehene
Jahresrechnung 2000/01 wurde durch den Präsidenten des Landtags als Druck-
sache 13/551 veröffentlicht.

II. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung wurde im Prüfungszeitraum über einen Steuerberater EDV-
technisch betreut. Sie erfolgt zeitnah und sachgerecht, das Belegwesen ist ge-
ordnet.

Mit der Führung des Vermögensnachweises gemäß § 5 Satz 2 FraktionsG wurde
für Anschaffungen ab 1. Juni 1996 begonnen. Die Gegenstände werden einzeln
nachgewiesen und zu Anschaffungskosten bewertet.

Die Buchführung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vor-
schriften.

III. Jahresrechnung

Die Fraktionen haben nach § 5 FraktionsG über ihre Einnahmen und Ausgaben
nach den Grundsätzen der Landeshaushaltsordnung und nach § 7 FraktionsG
gesondert Buch zu führen.

Nach § 6 FraktionsG haben die Fraktionen über ihre Einnahmen und Ausgaben
Rechnung zu legen. Diese Rechnungslegung ist spätestens zum Ende des fünften
Monats nach Ablauf eines Rechnungsjahres dem Präsidenten des Landtags anzu-
zeigen. § 7 FraktionsG enthält Grundsätze der Rechnungslegung.
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In § 7 Abs. 1 FraktionsG sind Gliederungsvorschriften für Einnahmen und Aus-
gaben festgelegt. Nach § 7 Abs. 2 FraktionsG muss die Jahresrechnung das Ver-
mögen und die Schulden zu Beginn und Ende des Rechnungsjahres sowie die
Höhe der Rücklagen ausweisen.

Aufbauend auf der von uns geprüften Vorjahresrechnung wurde die vorliegende
Jahresrechnung 2001/02, bestehend aus der Einnahmen- und Ausgabenrechnung
für die Zeit vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 und der Vermögensentwicklung
vom 1. Juni 2001 zum 31. Mai 2002, aus den Zahlen der Buchführung richtig ent-
wickelt. Die Gliederung der Einnahmen- und Ausgabenrechnung entspricht dem
Wortlaut von § 7 Abs. 1 FraktionsG.

In Höhe des Vermögens zum 31. Mai 2002 wurde eine Rücklage gem. § 3 Abs. 5
FraktionsG (in der Fassung vom 20. November 2001) gebildet. Die Rücklage dient
auch für Zwecke eines zukünftigen Sozialplans der Mitarbeiter, falls die FDP-
Fraktion einem zukünftigen Landtag nicht mehr zugehören sollte.

D. PRÜFUNGSVERMERK

Die Geschäftsführung hat alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht.
Die Vollständigkeit der Buchführung und der Jahresrechnung wurde uns von der
Geschäftsführung in einer schriftlichen Erklärung bestätigt.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung sind Einwendungen gegen
die Buchführung und die Jahresrechnung nicht zu erheben. Wir erteilen daher
folgenden uneingeschränkten Prüfungsvermerk:

Die Buchführung und die Jahresrechnung der FDP/DVP-
Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg für das
Rechnungsjahr vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 entspre-
chen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Vorschrif-
ten des § 7 Abs. 1 und 2 Fraktionsgesetz.

Stuttgart, den 9. August 2002

Ernst & Young
Deutsche Allgemeine Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kern Wiemeler
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Anlage 1

FDP/DVP-Fraktion im Landtag 
von Baden-Württemberg, Stuttgart
Jahresrechnung 2001/2002

Einnahmen- und Ausgabenrechnung

2001/02 2000/01

EUR EUR EUR EUR
1. Einnahmen

a) Zuschüsse nach § 3 
Abs. 1 FraktionsG 621.811,72 618.034,80

b) Sonstige Einnahmen 43.249,82 40.499,56

665.061,54 658.534,36
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2001/02 2000/01

EUR EUR EUR EUR

2. Ausgaben

a) Vergütung an Frak-
tionsmitglieder für 
die Wahrnehmung 
besonderer Funktionen
a1) Zulagen für Frak-

tionsvorstand 87.106,63 110.439,05
a2) Zulagen für sons-

tige Funktions-
träger 15.697,75 102.804,38 27.609,76 138.048,81

b) Personalausgaben für 
Fraktionsmitarbeiterin-
nen und -mitarbeiter 275.688,90 238.934,87
– Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, 
die eine der Besol-
dungsgruppe A 13 
entsprechende oder 
höhere Vergütung 
erhalten haben: 1 (Vj: 1)

– übrige Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter:
4 (Vj: 3)

c) Sonstige Vergütungen 
und Honorare für 
Dienstleistungen 9.218,58 16.136,37

d) Ausgaben des laufen-
den Geschäftsbetriebes 96.925,31 122.634,17

e) Ausgaben für Veran-
staltungen oder für 
die Zusammenarbeit 
mit Fraktionen ande-
rer Parlamente 14.449,31 15.230,65

f) Ausgaben für Öffent-
lichkeitsarbeit 98.752,99 114.222,60

g) Verfügungsmittel des
Fraktionsvorsitzenden 255,44 197,87

h) Sonstige Ausgaben 3.760,43 2.915,51

601.855,34 648.320,85

Überschuss 63.206,20 10.213,51
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Vermögensentwicklung

Vermögen 31. Mai 2002 31. Mai 2001

EUR EUR
Wertpapiere 147.960,00 147.960,00

Tage-/Festgeld 72.541,39 29.205,23

Bankguthaben 69.056,50 43.378,72

Kasse 2.859,22 2.678,43
./. Guthaben Abgeordnete 8.497,02 2.508,49

283.920,09 220.713,89

Das Vermögen zum 31. Mai 2002 entspricht in voller Höhe den Rücklagen.

Rücklagen 283.920,09 220.713,89

Rücklagen und Rückstellungen nach
§ 3 Abs. 5 FraktionsG 283.920,09 0,00

Rücklagen für Leistungsverpflichtungen
aus einem Sozialplan 0,00 100.369,15

Ausstehende Rechnungen 0,00 19.940,38

Freie Rücklage 0,00 100.404,36

283.920,09 220.713,89

24. September 2002

Ernst Pfister Dr. Ulrich Noll
Fraktionsvorsitzender Stellvertr. Fraktionsvorsitzender

Anlage 2
FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, Stuttgart
Weiter gehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Jahresrechnung

EINNAHMEN- UND AUSGABENRECHNUNG

1. Einnahmen 2001/02 2000/01

EUR EUR
a) Zuschüsse nach § 3 Abs. 1 FraktionsG

Zuschuss des Landtages 621.811,72 618.034,80

Enthalten sind 13 (Vj. 12) Zuschüsse enthalten, da bereits der Zuschuss für den
Monat Juni 2002 geleistet wurde.

b) Sonstige Einnahmen

b1) Zinsen 10.015,85 7.265,59

b2) Erlöse aus Anlagenverkäufen 33.233,97 33.233,97

Im Berichtsjahr wurde der fraktionseigene PKW, Typ Audi A8, verkauft.
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2. Ausgaben 2001/02 2000/01

EUR EUR

a) Vergütungen an Fraktionsmitglieder für
die Wahrnehmung besonderer Funktionen

a1) Zulagen für Fraktionsvorstand 87.106,63 110.439,05

Dieser Posten beinhaltet die monatlichen Zahlungen an den Fraktionsvorsitzen-
den, den Parlamentarischen Geschäftsführer und die stellvertretenden Fraktions-
vorsitzenden. Die Zahlungen entsprechen dem Fraktionsbeschluss laut Protokoll.

a2) Zulagen für sonstige Funktionsträger 15.697,75 27.609,76

Dieser Betrag setzt sich aus monatlichen Zahlungen an die Vorsitzenden der
Arbeitskreise (Sprecher) zusammen.

Die Zahlungen entsprechen dem Protokoll der Sitzung des Fraktionsvorstandes
vom 15. Mai 2001 und 27. November 2001.

b) Personalausgaben für Fraktionsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter

1. Gehälter 186.433,09 158.926,52
2. Krankenversicherungsbeiträge 73.117,08 68.409,70
3. Übrige Personalaufwendungen 16.138,73 11.598,65

275.688,90 238.934,87

Die übrigen Personalaufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für
die Zusatzversorgung, Berufsgenossenschaft und sonstige freiwillige Sozialauf-
wendungen.

c) Sonstige Vergütungen und Honorare 
für Dienstleistungen 9.218,58 16.136,37

d) Ausgaben des laufenden Geschäftsbetriebes

d1) Kfz-Kosten 12.288,25 12.802,73

d2) Reisekosten 11.395,21 12.410,34

d3) Übriger laufender Geschäftsbetrieb 42.823,75 58.435,46

Ausgewiesen sind allgemeine Bürokosten, z. B. Leasingraten für den Kopierer,
Telefon- und Postkosten, Büromaterial, Zeitungen und Bewirtungen.

d4) Anschaffungen von beweglichen Sachen 30.418,10 38.985,64

Im Berichtsjahr wurden die folgenden Gegenstände angeschafft und in ein beson-
deres Inventarverzeichnis (§ 5 Satz 2 FraktionsG) aufgenommen:

Audi A8 30.306,41
Kaffeemaschine 72,49
Handy 39,20

30.418,10
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2001/02 2000/01

EUR EUR

e) Ausgaben für Veranstaltungen oder für
die Zusammenarbeit mit Fraktionen 
anderer Parlamente 14.449,31 15.230,65

Betrifft im Wesentlichen Bewirtungs- und Übernachtungsausgaben, die der
Durchführung von Veranstaltungen dienen, sowie den Beitrag zur Fraktions-
vorsitzenden-Konferenz.

f) Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit 98.752,99 114.222,60

g) Verfügungsmittel des Fraktionsvorsitzenden 255,44 197,87

h) Sonstige Ausgaben 3.760,43 2.915,51

VERMÖGENSENTWICKLUNG

1. Entwicklung der Wertpapiere und Tagegelder

1.6.2001 Zugänge Abgänge 31.5.2002

EUR EUR EUR EUR

Südwestbank IS 147.960,00 0,00 0,00 147.960,00

Festgeld 27.700,84 71.037,00 27.700,84 71.037,00

Tagegeldanlage 1.504,39 0,00 0,00 1.504,39

177.165,23 71.037,00 27.700,84 220.501,39

Die Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten bewertet. Der Kurswert der Inha-
berschuldverschreibungen betrug zum 31. Mai 2002 EUR 146.520,00.

Der Stand der Bankguthaben ist durch Kontoauszüge belegt. Eine Saldenbestäti-
gung wurde eingeholt.

2. Kasse

Die FDP führt ein gesondertes Kassenbuch. Der in der Vermögensentwicklung
ausgewiesene Kassenbestand stimmt mit dem Kassenbuch vom 31. Mai 2002
überein.

Wir haben am 31. Juli 2002 eine Kassenbestandsaufnahme durchgeführt. Es ergab
sich keine Differenz zum Kassenbuch.

3. Rücklage und Rückstellungen

Nach § 3 Abs. 5 FraktionsG in der Fassung vom 20. November 2001 dürfen bis
zur Höhe von 60 % der jährlichen Zuschüsse Rücklagen und Rückstellungen ge-
bildet werden. Diese Möglichkeit wurde mit EUR 283.920,09 in Anspruch ge-
nommen.
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Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag
von Baden-Württemberg

ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung für das Rechnungsjahr
vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen im Landtag von Baden-Württemberg

Zur Prüfung der Rechnungslegung (Einnahmen-Ausgaben-Rechnung) für das
Rechnungsjahr 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 haben wir folgenden Prüfungs-
vermerk erteilt:

Prüfungsvermerk

Wir haben in ausgewählten Stichproben Eingangsrechnungen und Kassenbelege
für die Monate Juni 2001 bis Mai 2002 im Hinblick auf richtige Kontierung und
Verwendung der Mittel für Fraktionszwecke geprüft.

Grundsätzlich hat keine Finanzierung der Partei stattgefunden.

Die Fraktionsgeschäftsführerin erteilte uns eine Vollständigkeitserklärung.

Auf Grund unserer Prüfung erteilen wir der von uns geprüften Rechnungslegung
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag von Baden-Württemberg für die
Zeit vom 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 in der Fassung der beigefügten Anlagen
(Nachweis des Vermögens und Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung) den Prü-
fungsvermerk nach § 7 Abs. 3 Fraktionsgesetz wie folgt:

„Nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und
Schriften der Fraktion sowie der von der Fraktions-
geschäftsführung erteilten Aufklärungen und Nachweise
entspricht die Rechnungslegung in dem geprüften Umfang
(§ 7 Abs. 1 und 2 Fraktionsgesetz) den Vorschriften des Ge-
setzes über die Rechtsstellung und Finanzierung der Frak-
tionen im Landtag von Baden-Württemberg in der Fassung
der Bekanntmachung vom 12. Dezember 1994 mit Ände-
rungen vom 20. November 2001.“

Stuttgart, den 31. Juli 2002

ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Michael Kolban Jürgen Cummerow
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag
Rechnungsjahr 1. Juni 2001 bis 31. Mai 2002 gem. § 7 Fraktionsgesetz

1. Einnahmen
EUR

a) Zuschüsse nach § 3 Abs. 1 FraktG 596.388,73

b) Sonstige Einnahmen 95.081,85
(incl. Stellenabgeltung EUR 75.226,57) 691.470,58

2. Ausgaben

a) Vergütungen an Fraktionsvorstandsmitglieder 38.385,55
(nur Fraktionsvorstand)

b) Personalausgaben für Fraktionsmitarbeiter/innen 439.482,92
(zum 31. Mai 2002: 9 Mitarbeiter (= 6,1 Vollzeitstellen)
davon 5 in Besoldungsgruppe A 13 und höher
(= 3,7 Vollzeitstellen))

c) Vergütungen und Honorare für Dienstleistungen 8.439,10

d) Ausgaben des laufenden Geschäftsbetriebes 84.248,56

e) Ausgaben für Veranstaltungen 56.843,82

f) Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit 25.166,82

g) Verfügungsmittel des Fraktionsvorsitzenden 4.738,05

h) Sonstige Ausgaben 890,17

Ausgaben 658.194,99

Einstellung in Rücklagen zum Gewinnausgleich 2002 33.275,59

691.470,58
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Vermögensaufstellung
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag

Stand zum 31. Mai 2001 31. Mai 2002
EUR EUR

Barvermögen Kasse/Bank 15.677,46 30.227,33
Festgeldanlage 248.576,84 267.302,56

Summe 264.254,30 297.529,89

Bestandsvermehrung/Vj. Bestandsminderung –25.390,40 +33.275,59

Rücklagen 264.254,30 297.529,89

Die Richtigkeit der Angaben bestätigen:

Winfried Kretschmann, MdL Brigitte Lösch, MdL
Fraktionsvorsitzender Parlamentarische Geschäftsführerin

Stuttgart, den 31. Oktober 2002


